
PIAM

Am Januar 1970 verschıed Walberberg Dr theol BENNO
MARIA BIERMANN Miıt ıhm ist e1IN hervorragender Forscher auf dem
(rebiet der Miıssionsgeschichte dahingegangen. Seine Veröffentlıchungen
haben seinen Namen internatıional bekannt gemacht und erheblich ZU

guten Ruf der Münsterschen Schule der Missionswissenschaft beige-
Lragen.

BENNO wurde 1554 Bielefeld geboren, trat 1901 In
den Dominikanerorden ein un! wurde 1908 ZU Priester geweıiht. rst
1921 konnte seiıner Neıigung ZU wissenschaftlichen Arbeıten freı
nachgehen. Er studierte be1 Protessor SCHMIDLIN Missionswissen-
schaft un! promovıerte 1926 A Dr theol der ath.-
Iheol Fakultät Münster. Das Ihema seıiner Dissertation: Ihe Anfänge
der NEUETEN Domıiınıkanermi1issıon ın Chına (MwAT, 1927 ist für
se1ine gesamte Forschertätigkeıit bestimmend geworden: BENNO wıd-
mete sıch, bewußt un gewollt, der Erhellung un:! Darstellung der
Missionstätigkeit des Predigerordens. Das bedeutete keine Engführung
seiner wissenschafttlichen Tätigkeıt. Verstand doch ste{s, die
Detailforschung 1n den Zusammenhang der Gesamtgeschichte 1NZU-
bauen. Dadurch gelang ıhm oft, bekannte Tatsachen ın eın
ıcht stellen noch öfter, der Forschung Rıchtwege weılsen,
ındem gerade die Anfänge missionarıschen Handelns durchleuchtete.
Das gıilt für dıe Dominikanermission 1n China, Indien und Hınter-
indıen, ın Afriıka und Lateinamerika.

Gleichwohl zeichnen sıch Schwerpunkte seiıner Forschungen deutlich
ab Es sınd einmal der Ferne Osten miıt der Problematik des SOS.
Ritenstreites, ZU andern Lateinamerika, der Schauplatz des kämpfe-
rischen un! umkämpi{iten ırkens eines BARTOLOME LAS (IASAS.
Diesem „ Wächter des spanıschen Gewissens“ verschrieb BENNO sıch
1n den etzten ZWaNZ1g Jahren se1nes Lebens mıt geradezu leiden-
schaftlicher Hıngabe, un: WAarl buchstäblich bıs ZU etzten Atemzug.
Auf seinem Schreibtisch lıegt ine letzte. unvollendet gebliebene Arbeıt
über LB (IASAS.

Auch das ‚Internationale Institut für mıssionswissenschaftliche For-
schungen' ıst BENNO Dank verpflichtet. Mehr als vierz1g Jahre
gehörte ZUT Wissenschaftlichen Kommission des Instituts, über zehn
Jahre seinem Vorstand; nach dem Ziweıten Weltkrieg zeichnete
als Miıtherausgeber der Missıonswissenschaftlıchen Abhandlunge: UN
‘T exte BENNO kannten WITr als einen lıebenswerten, bescheidenen
Menschen, der allem Getue abhold War und selbst verdienten Ehrungen
aus dem Wege g1Ng. Das hındert iıhn nıcht, unverruückbar fest für das
einzustehen, W as als wahr erkannt hatte Leben und Werk
der Wahrheit geweiht Veritati! Besseres annn INan nıemandem
über das Grab hınaus nachsagen, TSt recht nıcht einem Dominikaner.
Have, 1a anıma!
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